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Kontakt

UNSERER ÖFFNUNGSZEITEN                          
Dienstag und Mittwoch: 10–12 Uhr und 14–17 Uhr
Donnerstag und Freitag: 10–12 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DER KRYPTA
Ganzjährig: 7.30–18.00 Uhr
 

SPENDEN
Sie möchten die Arbeit unseres Ulrika Apostolats unter­
stützen? Ihnen gefällt der Ulrikaweg und Sie möchten zu  
seinem Unterhalt und zur Bekanntmachung einen finanziellen 
Beitrag leisten?

Dies ist möglich per Überweisung auf unser Konto  
IBAN: DE 10 6905 1410 0007 1187 06  
BIC: SOLADES1REN  
oder ganz zielgerichtet für einzelne  
Projekte auf betterplace.org

Sie können den Ulrika Brief auch per Mail  
erhalten. So sparen wir Porto und schonen  
die Umwelt. Senden Sie uns hierzu eine Mail 
oder rufen Sie uns an. 

theodosius-akademie.de

Theodosius Akademie
der Stiftung Kloster Hegne
Konradistraße 2a
78476 Allensbach-Hegne
+49 7533 807 700 
ulrika-apostolat@theodosius-akademie.de

Spenden bei  
betterplace.org

Termine und Veranstaltungen

Nischentag | Stille - Gebet - Begegnung 
18.04.2026 | 27.06.2026 | Anmeldung erforderlich

Leidenschaft und Tradition | Pilgern auf dem Ulrikaweg
04.05.–09.05.2026 | Anmeldeschluss 27.04.2026

Festgottesdienst zum Fest der seligen Sr. Ulrika Nisch 
08.05.2026 um 10.15 Uhr 

Festlicher Gottesdienst anlässlich des Ulrika Pilgertags 
10.05.2026 um 10.15 Uhr 

Trauer geht und Liebe bleibt | Seminar und Wandertage 
14.05.–17.05.2026 | Anmeldeschluss 16.04.2026

Fastenurlaub am Bodensee | Fasten nach der Buchinger 
Methode
12.06.–19.06.2026 | Anmeldeschluss 13.05.2026

T’ai Chi Ch’uan im Yangstil Wochenendkurs | Lernen und 
vertiefen der Kurzform 
03.07.–05.07.2026 | Anmeldeschluss 04.06.2026

Liebe | Ein Seminar zum größten Geheimnis des Lebens
24.07.–26.07.2026 | Anmeldeschluss 26.06.2026

GOTTESDIENSTE IN DER KRYPTA:

Pilgergottesdienst | mittwochs um 11 Uhr 
Anbetungsstunde | am 8. im Monat um 15 Uhr



Schwester Ulrika  
„Selige Ulrika von Hegne“ 

	ș Ein Mensch, ganz nah bei Gott und ganz für  
andere da

	ș Eine Frau, deren Nähe wohl tat und  
deren Wesen Vertrauen weckte

	ș Eine Kreuzschwester, begnadet mit einem  
innigen Gebetsleben und tiefer Gotteserfahrung

	ș Eine Selige, auf deren Hilfe und Fürsprache  
Menschen vertrauen, zu deren Verehrungsstätte  
viele pilgern, deren Hilfe und Beistand Ungezählte  
erfahren und bezeugen

LEBENSDATEN

1882	 Geboren als Franziska Nisch am 18. September  
	 in Mittelbiberach / Württemberg

1904	 Klostereintritt in Hegne, ab 1907 bis  
	 zur Erkrankung 1912 Küchenschwester  
	 in Bühl/Baden und Baden-Baden

1913	 Am 08. Mai stirbt Sr. Ulrika in Hegne

1952	 Einleitung des Seligsprechungsprozesses

1987	 1. November in Rom Seligsprechung  
	 von Sr. Ulrika durch Papst Johannes Paul II.

1991	 Ihre Gebeine werden unter dem Altar der  
	 Krypta der Klosterkirche in Hegne beigesetzt

Selige Schwester Ulrika,  
stehe Du uns bei, begleite uns 
auf unseren Wegen und sei Du 
unsere Fürsprecherin bei Gott.

Schwester Ulrika ist für mich eine solche freie Frau, mit einer 

Weite und einer Tiefe, mit einem freien Herzen für Gott und 

mit festen Wurzeln im Glauben. Auf eine dieser Wurzeln weist 

auch die Verbindung von ihrem Ruf- und Familienname hin: 

Franziska Nisch, franziska-nisch.

Sie hat ihren Platz als Schwester in der franziskanischen 

Familie gefunden, so wie sie es schon immer im Namen 

trug. Mit ihrem Leben ist sie in die Fußspuren dieses  

Mannes aus Assisi getreten. Auch er war ein freier Geist, 

der sich im Denken und Glauben nicht hat einengen  

lassen. Ein Mann, der immer wieder nach Freiraum  

gesucht hat, um Gott in der Welt zu verkünden. Ein Mann, 

dessen 800. Todestag wir dieses Jahr feiern dürfen. 800 

Jahre und noch immer sind Menschen in den Spuren  

unterwegs, die er gelegt hat. 

Im letzten Jahr durften wir das ganz konkret werden lassen. 

Mit einer Pilgergruppe, die aus Menschen unterschiedlichen 

Alters aus ganz Baden-Württemberg bestand, sind wir nach 

Assisi gefahren und durften eine Woche lang in das Leben 

von Franziskus und Klara eintauchen. Mit dabei war auch  

Schwester Ulrika. Immer wieder haben wir Dinge entdecken 

dürfen, die diese drei miteinander verbinden. Sei es die Taufe 

oder das Leben für Gott, die Armut, die Einfachheit oder auch 

die Liebe zur Natur. So vieles haben sie gemeinsam, obwohl 

sie in ganz unterschiedlichen Zeiten lebten. Verbindungen, die 

auch uns miteingeschlossen haben. 

So konnten auch wir in unserem eigenen Leben franziskani-

sche Züge entdecken. Für mich etwas total Beeindruckendes: 

Aus dem, was ein einzelner Mensch vor 800 Jahren begonnen 

hat, ist eine große Familie entstanden, die noch heute von dem 

erzählt, von dem auch Franziskus und Ulrika Zeugnis gegeben 

haben: Von Gott, der die Menschen  

in Freiheit beruft.

Sr. Marie-Salome Schwert, 
Pastoralerferentin in der 	
Kirchengemeinde Hegau

Liebe Leserinnen und Leser,
„Nicht du trägst die Wurzel, sondern die Wurzel trägt dich“  
(Röm 11,18) – so schreibt Paulus im Römerbrief. Im Kloster Hegne 
haben wir dieses Wort in diesem Kirchenjahr als Jahresthema 
gewählt. Verwurzelt im Glauben, verwurzelt in Gott, das trägt 
und gibt Kraft. Menschen sind uns Vorbilder geworden, die aus  
dieser Kraft ihr Leben gestaltet haben. So Franziskus von  
Assisi, dessen 800. Todestag wir in diesem Jahr begehen.

Unsere Schwester Ulrika ist zutiefst in ihrem Wesen in 
Gott verwurzelt, auch in unserem Ordensvater Franziskus.  
Mit ganzem Herzen ist sie franziskanische Kreuzschwester 
geworden. Franz von Assisi ist ihr Taufnamenspatron.
Zusammen mit Sr. Marie-Salome Schwert und 35 Teilnehmen­
den war ich im vergangenen Jahr in Assisi. Wir begegneten 
dort Klara, Franziskus und Sr. Ulrika. 

Ich freue mich, dass Sr. Marie-Salome in ihrer Kolumne  
darüber berichtet. Sie ist Kreuzschwester von Hegne,  
unsere Jüngste im Kloster, und arbeitet als Pastoralreferentin 
in der Kirchengemeinde Hegau.

Sr. Therese Wetzel vom Team des Ulrika Apostolats

Franc und Frei –  
franziskanisch Leben
„Nomen est omen“ – ein Spruch, den bestimmt jede und  

jeder schon einmal gehört hat. Mit einem Namen kann ich 

viel verbinden. Manche Namen erinnern mich an bestimmte  

Menschen, die ich gekannt habe oder mit anderen Namen  

verbinde ich vielleicht ganz bestimmte Ereignisse. Manchmal 

sagt ein Name eben mehr aus als das, was beim ersten Hören 

anklingt. So ein Name ist für mich auch der von Sr. Ulrika –  

besser gesagt ihr Taufname: Franziska. Das altfranzösische 

Wort dahinter ist „franc“ und bedeutet frei. 


